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^ '
V«7M Aderlässen und Aderlaß ' Männlein.

^kchAdàssm M nickt an dem Tage geschehen, wann der Mmd "^ àr vM oder à
Mà iâ. auch nicht, wann er mit h oder ^ in </, HZ oder ^ steh t, auck nicht

wann der Mond in dem Zeichen geht,, deme das kranke Glied zugeeignet wird.
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Haupt Md Stirn begreift
der Widder, '

Mkl^d der Stier des HM
stoßt nieder;

Zwilling nehme« b'Gchnl.
tern et«

Krebses Lung, Magen,

^ > Milz seyn
ils ìî

^./Anch der Löw dat Herz^ und Rucke»,

/ »Mit setm Rache« thut ver.

«q
hittiliDi« Iungftau im Bauch

^ ^ Md Därme«,

»ergWchtet M «i» manche«

à ^ Lärme«,

M «ì

Nier und Blasen hätt di.
Waag;

Scorpions Stich« brim
gm Plag,

Der Gchaam, u»d dee

SÂàzes Pfeil

Bringt veu Hüften
Echmm in Eil;

Auch der Steinbeck die

KniesÄetb,

Die Gesundheit
treib,

hinter

«ann der Renmond Vormittag kommt, so sahe an - ----

Die Schienbein der Was.
serman»,

Lud die Füß der Fifth
greift an.

demselben Tag, kommt «r ab«

ihr

men

)ee>^

4
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I «M ersten Tag nach dem Neumond A bos zu

aderlassen, der Mensch verlieret die Färb.
» Tag ist bös, man bekommt bsse Fieber.

man wird leicht contract oder lahm.
4 » gar bös, verursacht den jaheu Lob.
; macht das Geblüt schwemen.
« « gm, benimmt das bose Geblüt.
7 bös, verderbt den Magen und Appettt.
» bringt kein Lust zum essen und ttiuke«.

» » man wird gern kräztg und vcißig.
mau bekommt Süßige Augen,

gut, macht Lust zu Spetß und Trank.
man wird gestärket am Leib,

bös schwächt den Magen, wird «ndäuig.
man fället in schwere Krankheiten,

gut, bekräftiget den Magen, macht Appetit.

dem Tag an W zeym». ^16 Tag ist ver allerdosest, schädlich zu alle« Dinge«.
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hingegen der allerbest, man bleibt gesund,

gar gut, nüzlich zu allen Dingen,
bös und gar besorglich wegen Lahmigkett,

thut grossen Krankheiten nicht entrinnen-

gut lassen,wohl am besten im ganzenMonat.
siehet alle Krankheiten vom Mensche«

stärket die Glieder, .erfrischet die Leber.

wehret den bösen Dunsten und Angst.

für das Tropfen, und giebt Klugheit.
verhütet böse Fieber und Schlagstuß,

gar bös, ist der jähe Tod zu besorgen,

gut, vereiniget das Herz und Gemüth.

M und dös, nachdem einer eine Natur hat.
>ös, verursachet hitzige Geschwulst, böft

Geschwür und Ejssen.

was vom Blut nach dem Aderlassen zu muchmassm ist.
vvery vv»»

Schön roth Blut mit Wasser bedeckt, Gtsuudhett.

î Roth und Schaum,g, vieles Geblüt.
; Roth mit einem schwarzen Ring die Gicht.
4 Schwarz und Wasser darunter, Wassenucht«

; Schwarz und Wasser darüber, Fieber.
« Schwarz mit einem rothe« Ring, Gicht.

8 Weißlicht, Blutverschietmung.
9 Blau Blut, M'l-fts ^chhett.

!» Grün Blut, hizige Galle,

il Gelb Blut, Schad?« -m der M«.
es Wässericht Blut, bedeut« àm döse« MM?
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